
SYNOPSIS\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

ABSCHIED 5: AUFRUHR handelt von dem 
todkranken Luther, der die letzten Tage seines 
Lebens alleine im Wald verbringen will. 
Getrieben von kryptischen Visionen, kämpft er 
gegen seine Schmerzen und die hartnäckige 
Natur. Erst durch eine schicksalhafte 
Begegnung begreift er die Visionen und schafft 
es, in Frieden mit seiner Situation abzuschließen. 

In schwarz-weiße Naturaufnahmen gebettet, 
führt AUFRUHR den Lebenszyklus, der mit den vorherigen Kapiteln begleitet 
wurde, auf eindringliche Weise zu Ende. 

DIE FILME\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

ABSCHIED 1: SCHIMMER 

Die neunjährige Maria (Kimia Samar) kann sich 
nicht mehr daran erinnern, wann sie ihre Eltern 
das letzte mal zusammen gesehen hat. Allein 
und Verängstigt träumt sie sich in eine 
Märchenwelt hinein und freundet sich dort mit 
einem wunderlichen Mann an. Doch lange kann Maria nicht bleiben, denn 
schon bald kehrt die bedrohliche Herrin des Hauses zurück.

Die märchenhaften Momente, in der Maria Abschied von ihrer kindlichen 
Welt nimmt, machen SCHIMMER zu einer surrealen Erfahrung. Zu sehen unter: 
http://vimeo.com/7286140

ABSCHIED 2: HEIMKEHR

Die Geschwister Jana (Merly Vogt) und Vincent 
(Jonas Zorn) werden von ihren Eltern zu einem 
falschen Alibi für ihren älteren Bruder Jan 
gezwungen, der ein schreckliches Verbrechen 
begangen haben soll. Jana protestiert hilflos 
gegen diesen Plan, während Vincent still beobachtet, wie die Fassade der 
heilen Familie zusammenfällt. Bevor sich die Vier der Umwelt stellen, müssen 
sie innerhalb einer Nacht zusammenfinden.

Allein mit verfügbarem Licht und Handkamera gedreht, zeigt HEIMKEHR in 
unaufgeregten Bildern die beklemmende Situation, der sich die Familie stellen 
muss. Zu sehen unter: http://vimeo.com/7289518



ABSCHIED 3: WÄNDE
Lisa (Vera Molitor) und Lars (Matthias 
Brinkmann) feiern das Ende ihrer Beziehung, 
indem sie die Wände ihrer ehemaligen 
Wohnung überstreichen. Was die beiden 
einmal verband und einzigartig machte, wissen 
sie selbst nicht mehr. Nur die Wandgemälde 
erzählen noch von einer Traumwelt, welche die beiden sich einst aufgebaut 
hatten.

Spontan und mit kleinster Crew gedreht erzählt WÄNDE in leichter Stimmung 
von einem melancholischen Abschied. Zu sehen unter: 
http://vimeo.com/7203490

ABSCHIED 4: TAUCHER
David (Ekkehard Freye) sucht nach seiner Frau 
Karla, die plötzlich verschwunden ist und ihn 
verlassen hat. Als er ihren Skype-Account 
knackt, bekommt er einen neuen Hinweis, wo 
Karla nun stecken könnte und welches neue 
Leben sie nun führt.

Nur durch Webcamaufnahmen erzählt, ohne jegliche Musik oder Effekte, 
zeigt TAUCHER die Suche nach einem geliebten und trotzdem fremden 
Menschen. Zu sehen unter: http://vimeo.com/7211994



PRODUKTIONSGESCHICHTE\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

5xABSCHIED (File Goodbyes) ist ein Münsteraner 
Spielfilmprojekt, das sich in fünf Kapiteln aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln mit dem Thema 
Abschied auseinandersetzt. Dem Abschied von 
Menschen, Lebensphasen, Überzeugungen. 
Dabei besitzt jedes Kapitel seine ganz eigene 
Erzählweise und Darstellungstechnik – 
gleichzeitig formieren sie eine filmische Einheit 
und beschreiben einen zusammenhängenden 
Lebenszyklus, der mit einem kleinen Mädchen 
beginnt und mit einem sterbenden Mann endet.

5xABSCHIED wurde vom 27-jährigen Regisseur Anil Jacob Kunnel initiiert. 
Beginnend mit der Fertigstellung des dritten Kapitels der Reihe ABSCHIED 3: 
WÄNDE im Jahre 2008, arbeitet ein Team aus jungen Münsteraner 
Filmbegeisterten – versammelt unter dem Namen RocketSheepBoom – mit 
viel Herzblut neben dem Studium und anderen freischaffenden Tätigkeiten an 
seiner Umsetzung. Die Filme wurden alle in Münster und Umgebung gedreht. 
An ihrer Erstellung sind aber auch Filmschaffende und Musiker aus ganz 
Deutschland, aus den Niederlanden (Komponistin Manna Horsting) oder auch 
England (Komponist Josh Childs) beteiligt. Im Vordergrund steht dabei die 
gemeinsame Arbeit im Team. Ziel ist die Vollendung eines wettbewerbs-
fähigen Spielfilms, der beweisen soll, dass man auch ohne großes Budget 
oder den Besuch einer Filmhochschule eine originelle Geschichte erzählen 
kann. 

Auf ABSCHIED 3: WÄNDE folgten im Jahre 2009 ABSCHIED 1: SCHIMMER, 
ABSCHIED 2: HEIMKEHR und ABSCHIED 4: TAUCHER. In nur einem Jahr wurden 
also drei ganze Kurzfilme fertig gestellt. Die Premiere der ersten vier Filme, die 
zusammen eine Länge von 70 Minuten haben, fand im Oktober 2009 im 
Münsteraner „Cinema“ bei ausverkauften Haus statt. Die Filme kamen gerade 
in ihrer Kombination gut an, so dass auch die lokale Presse darüber 
berichtetet (siehe unten).

Rechts: Das Produktionsteam von ABSCHIED 2: HEIMKEHR (beides im Cinema, Münster)



Einzelne Kapitel von 5xABSCHIED wurden schon auf Rutger Hauers „I’ve Seen 
Movies“-Festival in Mailand, auf dem Münsteraner Filmfest 2009 und im 
2010Lab der Kulturhauptstadt Ruhrgebiet gezeigt. Im Internet sind sie zu sehen 
unter http://vimeo.com/album/137896

Natürlich sollte auch schon bald der letzte Teil der Reihe ABSCHIED 5: 
AUFRUHR gedreht werden, jedoch kam dem Projekt etwas dazwischen: Im 
Dezember 2009 gewann Autor und Regisseur Anil Jacob Kunnel als einer von 
fünf Gewinnern die BODYBITS-Ausschreibung vom ZDF – Das Kleine 
Fernsehspiel. Gemeinsam mit der Kölner Produktionsfirma TAG/TRAUM und 
dem ZDF entwickelte er den Film PIXELSCHATTEN, ein abendfüllender Spielfilm 
über einen Münsteraner Blogger und seine studentische Clique, der im 
Sommer 2010 auch vor Ort gedreht wurde. Der Film wurde im Mai 2011 im ZDF 
ausgestrahlt und erfreute sich guter Kritiken (u.a. TV SPIELFILM Daumen hoch: 
„Bunter Mix aus Videos, Chats und echtem Leben.“). Mehr Informationen zu 
PIXELSCHATTEN finden Sie auf www.pixelschatten.com.

Nun, da mit PIXELSCHATTEN der erste Spielfilm beendet ist, soll mit 5XABSCHIED 
der zweite im selben Jahr folgen. Wir sind mitten in der Vorproduktion von 
ABSCHIED 5: AUFRUHR. Der Dreh des ca. 12-minütigen Films soll vier Tage lang 
im Juli 2011 dauern. Gedreht wird mit einer Canon 7D. Durch die vielen 
Außenaufnahmen wird der Dreh anspruchsvoller, doch wir sind optimistisch, 
dass wir auch diese letzte Hürde bis zum fertigen Spielfilm überwinden 
werden.

Filmplakat PIXELSCHATTEN (ZDF)



DAS TEAM\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

ANIL JACOB KUNNEL
(Drehbuch, Regie, Produktion)
E-Mail: anilkunnel@hotmail.com
#017624009013

Anil  Jacob  Kunnel,  Jahrgang  1984,  wurde  in 
Geseke  geboren  und  lebt  in  Münster,  wo  er 
2009  sein  Studium  der  Kommunikations-
wissenschaft  sowie  der  Deutschen  und  Englischen  Philologie  mit  Magister 
abschloss.  2006  verbrachte  er  ein  Auslandssemester  an der  Hawaii  Pacific 
University  in Honolulu,  USA, und 2008 ein  Forschungssemester  in Bangalore, 
Indien.

Noch  während  seines  Studiums  verwirklichte  er  vier  Teile  der  Anthologie 
5xABSCHIED  –  vier  Kurzfilme,  die  trotz  geringen  Budgets  eine 
außergewöhnliche filmische Qualität aufweisen. Außerdem nahm er an der 
Akademie für Kindermedien in Erfurt mit dem Treatment ANDERS teil.  2011 lief 
PIXELSCHATTEN, sein erster abendfüllender Spielfilm, im ZDF und auf ZDF.kultur. 
Im selben Jahr folgt 5xABSCHIED als zweiter Spielfilm.

YOCHANAN RAUERT
(Produktion)
E-Mail: rauert@7dex.de
#017620538997

Yochanan  Marcel  Philipp  Rauert,  Jahrgang 
1980, ist in Dortmund geboren und in Starnberg 
und  München  aufgewachsen.  In  Münster 
studiert  er   Germanistik,  Politikwissenschaft  und Ethnologie und arbeitet  als 
selbstständiger Webdesigner und Lektor.

Seine ersten Spielfilme hat er schon zu Schulzeiten gedreht:  DOPPEL ATZE – 
DER SCHREI DER WILDNIS (1998) und DIE PARTY (2000). Seit 2003 betätigt er sich 
als freischaffender VJ (live Video Jockey) und Video Performer. Yochanan hat 
bisher  mit  unterschiedlichen  Aufgaben  an  allen  in  Münster  entstandenen 
RocketSheepBoom-Produktionen mitgewirkt.

MANTAS JOCKUS
(Kamera, Bildgestaltung)
E-Mail: majockus@googlemail.com

Der Kameramann Mantas Jockus, Jahrgang 
1984, wurde in Litauen geboren und lebt seit 
seinem 13ten Lebensjahr in Berlin. 2010 schloss 
er sein Studium 'Film und Fernsehen' - mit Fachrichtung Kamera - an der FH 



Mittweida ab. Zuvor hat er 'Studioassistent Film und Fernsehen' an der DEKRA 
Medienakademie Berlin abgeschlossen und ist staatlich geprüfter Assistent für 
Medientechnik. 2005 arbeitete er im Abgeordnetenhaus von Berlin als 
Tontechniker.

Schon während des Studium drehte er privat zahlreiche Kurzfilme als 
Kameramann, darunter die Kurzfilme BOHARG II (2008) und FAETT (2009. 
Beide, Regie: David Madry), die auf mehreren internationalen Filmfestivals 
aufgeführt wurden. Ab 2009 drehte Mantas viele Musikvideos unter anderem 
mit den Künstlern Sido, KIZ, und Martin Kesici. PIXELSCHATTEN war Mantas 
Jockus erster abendfüllender Spielfilm.

BUDGETPLAN\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

Wollen Sie unser Projekt AUFRUHR unterstützen, so freuen wir uns über kleine 
und große Sach- oder Geldspenden. Die Kosten setzen sich wie folgt 
zusammen:

Vorproduktion
Büro* 100 Euro

Produktion

Transport* (Kameramann und Maske aus Berlin, 
Tonmann aus Bochum, Transport von Equipment 
und Team, hauptsächlich Außendrehs) 400 Euro
Ausleihgebüren für Kameraequipment 250 Euro
Verpflegung* für 4 Tage 300 Euro
Requisitenkosten (inklusive Attrappe für Körper) 500 Euro
Make-Up 100 Euro

Postproduktion
Festplatten* 200 Euro
Poster, Webauftritt, Werbung, DVD-Screener 300 Euro

ca. 2150 Euro

* hier kommen Sachspenden in Frage: Zum Beispiel Druckerpapier, Stifte, 
Getränke oder Essen, die kostenfreie Überlassung eines Transporters für die 
vier Drehtage, Gutscheine für die Deutsche Bahn usw.

Alle Geldgeber werden namentlich im Abspann erwähnt. Ab einer Spende im 
Wert von 400€ zeigen wir auch gerne Ihr Logo (zweifarbig), ab diesem Betrag 
erhalten  Sie  zudem eine von Anil  Jacob Kunnel  signierte  Original-DVD mit 
allen fünf Teilen der Anthologie 5xABSCHIED.



PRESSE 1\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
Fünf Geschichten vom Abschied 
(Westfälische Nachrichten, 22.10.09, von Frank Zimmermann)

Münster - Quer durch die weite Welt sind sie mittels Internet mobil. In der Stadt 
nehmen die drei häufig das Fahrrad. Anil Jacob Kunnel, Elisabeth Weydt und 
Britta Strampe kannten sich nicht, als sie zum Studieren nach Münster kamen. 
Dank ihrer Passion für Filme haben sie sich aber schnell gefunden.

Vor drei Jahren hat Kunnel ein Team um sich versammelt, um das Filmprojekt 
„5 x Abschied“ zu realisieren. In den Kurzfilmen nehmen die Protagonisten 
Abschied: ein neunjähriges Mädchen von seiner kindlichen Welt, die 
Geschwister Jana und Vincent vom Ideal einer heilen Familie, ein Paar von 
seiner gescheiterten Beziehung und ein Mann von der Gewissheit, seine Frau 
gut zu kennen.

„Münster ist ja nicht so groß, und es gibt nicht viele studentische 
Filminteressierte“, schildert Kunnel die Gruppenfindung. Deshalb spreche sich 
schnell herum, wenn jemand ein Filmprojekt in der Mache habe. Der 25-
Jährige selbst hat die Drehbücher geschrieben, Regie geführt und bei der 
Produktion mitgemischt. Elisabeth Weydt erzählt, wer zur Gruppe gehöre (die 
sich nach einer Szene aus einem Peter-Jackson-Film „RocketSheepBoom“ 
nennt) wechsle je nach Projekt.

Für den Kurzfilm „Heimkehr“ zum Beispiel kam der Kameramann aus Berlin, ein 
Komponist fand sich per Internet in London, die Tonmischung übernahm ein 
Hamburger. Aus Münster stießen die Schauspieler Andreas Ladwig und 
Gabriele Brüning hinzu. Die Motivation der Mitwirkenden ist unterschiedlich: 
Erfahrungen sammeln, ein Freundschaftsdienst, der Reiz, an einem 
interessanten Projekt mitwirken zu können, Spaß an der Teamarbeit. Geld 
spielt keine Rolle, denn für die „No-Budget-Produktionen“ arbeiten alle 
unentgeltlich.

Die Studentenstadt Münster hat sich für das Team als günstiger Standort 
erwiesen. Einerseits sei die Stadt besonders überschaubar. Andererseits gebe 
es mit Institutionen wie der Kunstakademie, den Städtischen Bühnen und dem 
Verein „Die Linse“ aber auch einen Nährboden für ihre Arbeit, erklärt Strampe. 
Wie Weydt hat sie als Produzentin an „5 x Abschied“ mitgearbeitet.

Inzwischen sind vier der fünf geplanten Filme fertig: Abschied 1: Schimmer 
(zwölf Minuten), Abschied 2: Heimkehr (19 Minuten), Abschied 3: Wände (16 
Minuten) und Abschied 4: Taucher (22 Minuten). Anil Kunnel ist gerade damit 
beschäftigt, die Filme ins Internet hochzuladen. Interessierte können sie in den 
nächsten Tagen auf www.vimeo.com anschauen.

Kunnel hat seinen Studien-Abschluss bereits gemacht, Weydt und Strampe 
stehen kurz davor. Dann werden sie sich wahrscheinlich von Münster 
verabschieden und auf unbestimmte Zeit auch voneinander.



PRESSE 2\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
Auch ohne Filmhochschule und großes Budget originelle Geschichten 
erzählen - Das Kurzfilmprojekt „5xAbschied” von Münsteraner Studierenden im 
Portrait
(UNI KUNST KULTUR 2010, von Pascal Bouvée)

Mit ihrer Kurzfilmreihe “5xAbschied” will eine Gruppe münsterscher 
Studierender zeigen, dass man auch ohne großes Budget oder den Besuch 
einer Filmhochschule originelle Geschichten erzählen kann. Die ersten vier 
Kurzfilme (“Schimmer”, “Heimkehr”, “Wände” und “Taucher”)  hat die 
Produktionsgemeinschaft RocketSheepBoom in insgesamt drei Jahren 
gedreht. Am fünften Teil “Äon” wird noch gearbeitet. In allen Filmen geht es 
um das Thema Abschied.
Wie stellt man als Studierender sein eigenes Filmset auf die Beine? Dies 
verraten Regisseur Anil Kunnel und die beiden Produzentinnen Britta Strampe 
und Elisabeth Weydt im Gespräch mit Pascal Bovée.

Pascal Bovée: Eure Kurzfilme sind No-budget-Produktionen. Dafür sind sie aber 
ziemlich ansehnlich geworden. Das muss doch etwas gekostet haben...?

ELISABETH WEYDT: Ja klar, ein bisschen Geld hat es schon gekostet. Wir haben 
aus lokalen Spendentöpfen hier und da ’mal 50 oder 100 Euro 
zusammenbekommen. Aber vor allem haben wir viel gespendet bekommen: 
Besonders Arbeitskraft von vielen Freiwilligen, aber auch Geräte und 
Equipment. Schimmer z. B. war schon ein recht aufwändiger Film – aber die 
Kostüme dafür haben wir aus dem Theaterfundus bekommen, das Haus 
wurde vom Heimatverein zur Verfügung gestellt, die Tiere aus dem 
Präparationsgeschäft geliehen.

ANIL KUNNEL: Für den letzten Kurzfilm werden wir aber etwas mehr Geld 
brauchen, das soll ein Science-Fiction-Film werden. Das Budget dafür müssen 
wir noch zusammenkriegen. Gerade überlegen wir, ob es dafür passende 
Spendenmöglichkeiten gibt. Trotzdem finde ich wichtig, dass es keine zu teure 
Produktion wird. Wir wollen ja gerade zeigen, dass es auch selbstgemacht 
geht.

Pascal Bovée: Wie seid ihr denn bisher an die freiwilligen Helfer gekommen? 
Sind das alles Freunde von euch? Die Liste der Mitwirkenden im Abspann der 
Filme ist ja doch ganz schön lang.

BRITTA STRAMPE: Es hat so Wellen geschlagen. Das hat auch mit einer 
gewissen Online-Aktivität zu tun.

Pascal Bovée: Mit Facebook oder wie?

BRITTA STRAMPE: Ja, solche Netzwerke ließen sich dafür gut nutzen. Und in 
Münster geht es dann halt auch schnell sich zu treffen.



Pascal Bovée: Aber es haben auch einige mitgeholfen, die gar nicht in 
Deutschland wohnen, oder?

ANIL KUNNEL: Mit Manna aus den Niederlanden zum Beispiel, die die Musik für 
Schimmer gemacht hat, lief eigentlich alles über MySpace und Skype. Am 
Anfang war es auch noch gar nicht so leicht, Helfer für die Filme zu gewinnen, 
vor allem fremde Leute. Als wir den ersten Film gedreht haben, wollte 
eigentlich außer den Schauspielern noch fast keiner mitmachen. Aber seit wir 
Anschauungsmaterial hatten, wurde es einfacher.

Pascal Bovée: Eure Filme nutzen ziemlich unterschiedliche Darstellungsformen 
– von einem dokumentarischen, Dogma-ähnlichen Stil ohne künstliche 
Beleuchtung über eine Webcam-Perspektive bis zu ganz surrealen 
Traumsequenzen oder der zeichnerischen Nachillustration von Szenen. 
Trotzdem handeln die Filme alle auf ihre Weise vom selben Thema: Abschied. 
War das von vornherein so geplant?

ANIL KUNNEL: Nein, es war alles zuerst ein Gewusel aus verschiedenen Ideen. 
Aber es fügt sich so langsam zusammen. Zuerst gab es das Drehbuch zu 
Heimkehr, dann das von Wände. Es war nicht vorher der Plan, über drei Jahre 
hinweg eine große Geschichte zu erzählen. Das haben wir gar nicht versucht.

Pascal Bovée: Aber irgendwie ist es dann trotzdem ein bisschen so eine 
zusammenhängende Geschichte geworden, oder? Ich habe die ersten Filme 
direkt hintereinander geschaut und dachte: Man könnte sie auch gut als 
Abschnitte eines Episodenfilms sehen.

ANIL KUNNEL: Das stimmt. Die Filme wirken anders, wenn man sie direkt 
hintereinander guckt. Zusammen ist es eigentlich fast ein ganzer Spielfilm 
geworden.

ELISABETH WEYDT: Darum haben wir die vier Teile, die bis jetzt fertig sind, dann 
auch auf einer DVD zusammengestellt. Die ist allerdings auch als Dankeschön 
für die Mitwirkenden gedacht.

Pascal Bovée: Könnt ihr näher beschreiben, wie die Filme miteinander 
zusammenhängen?

ELISABETH WEYDT: Die fünf Geschichten könnten insgesamt ein Leben 
darstellen, zumindest vom Alter her. Der erste fängt mit einem kleinen 
Mädchen an, der letzte endet mit dem Tod. Du findest einzelne Motive in 
allen Filmen wieder, aber es geht nicht durchgängig um eine Person.

ANIL KUNNEL: Trotzdem hat man am Ende das Gefühl, dass man einem Leben 
gefolgt ist. Jeder Film beschreibt eine andere mögliche Lebensphase.



Pascal Bovée: Also, Schimmer beschreibt die Kindheit, richtig? Da erscheint 
noch nicht alles so klar und stringent. Der Film lässt von allen am meisten 
Interpretationsspielraum, finde ich.

ANIL KUNNEL: Ja, Schimmer könnte auch von einem Kind gemacht sein. Der 
Film ist nicht wirklich logisch, die Ebenen verschwimmen miteinander, der Film 
ist einfach spielerischer. Wenn man einem Kind Geld geben würde und sagen 
„Hey, erzähl uns ’mal eine Geschichte!“, dann würde vielleicht so etwas wie 
Schimmer dabei rauskommen.

Beim zweiten Film Heimkehr geht es dann um die Konfrontation mit der 
Realität. Da gibt es die Kinder, die gegen die Eltern wettern.

Pascal Bovée: In Heimkehr gibt es so eine Szene, die mir gut gefallen hat. Da 
sitzen die beiden Jugendlichen oben auf dem Dach im Freien und reden 
über ihren Bruder, der abgehauen ist. Aber die Eltern stehen direkt unter 
ihnen, im Garten vor demselben Haus. Da merkt man, wie die Familie so 
beieinander ist, an einem Ort, und trotzdem sind sie nicht zusammen dort.

ANIL KUNNEL: Ja, in dem Alter kann man sich sein Zuhause nicht aussuchen. 
Anstatt mit einem großen Knall und Streit am Ende des Films kann man das 
auch auf diese Weise zeigen.

Pascal Bovée: In dem nächsten Film Wände sind die Protagonisten dann 
etwas älter. Um welche Lebensphase geht es da?

ANIL KUNNEL: In Wände ist es die erste große Liebe, die zu Ende geht, der Film 
zeigt so ein bisschen das Lebensgefühl eines Mittzwanzigers. Man sieht dabei 
auch, wie unterschiedlich die Qualität und die Stile der einzelnen Filme sind. 
Wände haben wir zuerst gedreht, da ist die Bildqualität einfach schlechter. 
Aber das passt auch zu der Machart von 5xAbschied – immer in kleinen 
Schritten.

Pascal Bovée: Und inwiefern haben die beiden letzten Filme mit dem Thema 
Abschied zu tun?

ANIL KUNNEL: In Taucher geht es um das Ende einer Familie oder einer Ehe, 
um eine Situation, aus der es keinen Ausweg mehr gibt und die ein großer 
Einschnitt ist. Und in Äon geht es um den Tod – ich würde eher sagen, um das 
Lebensende, weil der Film auch ein bisschen Hoffnung hat. Es sind zwei 
Menschen, die in einem Konflikt miteinander stehen am Ende ihres Lebens 
und vielleicht zu stolz sind.

Pascal Bovée: Möchtet ihr noch was zum Abschied loswerden?

BRITTA STRAMPE: Wir verabschieden uns jetzt aus Münster...


